
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1820

5.9.1820 (Nr. 247)



1157

Karlsruher Zeitung .
Nr . 247 . Dienstag , den 5. Sept . 182k

Baden . ( Rede des Großherzvss bei dem feierlichen Schlüsse der Stä »de»rrsaimMng . Schönau auf dem Schwarzwalde.) —

Deutsche Bundesversammlung. (Beschluß des Äuszugs des chrrtkls -r ^ der 2 ». Sitz , mir - 7 . Ang .) — Baiem . — . Frauk-

rcich. — Grostbritanuic». ( Parlament .) — Italic !! . ».Neapel.) — Preußen . — Ausland . — Schweden. — Spanien ..

Laden »
Rede Sr », königlichen Hoheit des Groß¬

herzogs beim Schluffe des ersten Land¬

tags am 5 . September : „ Edle Herren, ! und
Freunde l Mit Vertrauen und Hoffnung auf Ihre
Weisheit , den Frieden ihrer Gesinnungen und auf
die Treue Ihrer Herzen , eröfnete Ich im verflossenen
Jahre diesen unfern ersten Landtag . Mein Vertrauen ist
gerecbtfertigct , und Meine Hoffnung ist zur schönen
Wirklichkeit geworden » Verschiedenheit der Ansichten
konnten wohl bei der Neuheit unserer Institutionen au »
genblikliche Verzögerungen § ja selbst Mißverständnisse ,
hcrbeiführen ; allein bei einer von allen Seilen durchaus
reinen Absicht , konnten Mir die nun vorliegenden
erfreulichen Resultate unseres gemeinschaftlichen Be¬
strebens keinen Augenblik zweifelhaft bleiben . Ich
bin cs Mir bewußt , alle Meine Verheissungen
erfüllt zu haben , und es gereicht Mir zum größten
Vergnügen , auch Ihnen , Meine Herren , heute das
öffentliche Zengniß treuer Pflichterfüllung ablcgen zu
können . Der Landtagsabschied wird demnächst den ge¬
deihlichen Erfolg Ihrer Verhandlungen umfassend zur
öffentlichen Kenntniß bringen . Empfangen Sie indeß
durch Mich den ersten Dank des Landes für Ihr red ,
kiches Bestreben zur Begründung unseres gemeinsamen
Wohles , und kehren Sie zurük zu Ihren Mitbürgern
mit dem lohnenden Gefühl , dem Vertrauen Jhreö
Fürsten und Ihres Vaterlandes auf eine so rühmliche
Weise entsprochen zu haben .

Schönau ( auf den Schwarzwalde ) , den W » Aug .
Gestern wurde dahier das Namenssest Sr . königl . Hol ) ,
unsers gnädigstem Landesfürsten mit reiner Hingebung
und Liebe gefeiert . In aller Frühe verkündete das Ge -
schüz der Stadt , unter dem Geläute der Glocken , dem
Bewohnern des TbaleS den stshchen Tag » Das ganz .?
Amtspersvnale uud der Stadmiag ' st ut wohnten dem feier¬
lichen Gottesdienste bei . Nachmittags versammelten sich
dieselben bei einem festlichen Mahle . Ein wiederholtes

Lebehoch für Se . königl . Hoheit und das grvßherzogl ».
HanS erschallte unter dem Donner des städtischen Ge¬
schützes , und ein Ball beschloß das höchste Fest »

Deutsche B u n d e s v e r s a m m l u n g »

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 21 . Sitz , a m 47 . Au g . 5) Sehr angelegenheik -
lich muß aber der kaiserl . östreich . Hof empfehlen , vor
allem dafür zu sorgendaß die seit geraumer Zeit , im
Ansehung des kammergerichllichen Archivs , vollkommen :
unterbrochene Auslieferung der Akten und Urkunden auf
Verlangen an die gehörig legitimirten Parteien oderBcs -
hvrden , nach bestimmten Grundsätzen und Vorschriften ,
wieder statt finden könne, , und bringt zugleich mir Ver¬
gnügen zur Wissenschaft der hohen Bundesversammlung, ,
daß , seit Auflösung deS Reichsverbandes , bis jezt , keim
Stillstand bei der für gleichen Zwek niedergeseztcn kais »
königl . Hofkommisston in Ansehung der reichshofräthli -
chcn Registratur emgetreten ist , als nur da , und so lang
ge feindliche Gewalt sich , ohne Schonung privatrechtli¬
cher Verhältnisse , mit Abführung der Akten von . Wiem
im Besitze derselben sezte , wodurch freilich Verwirrung ,
und selbst zum Theil Verderben für diese Akten : und Ur¬
kunden veranlaßt worden ist . 6) Hinsichtlich der vor --
maligen Kammergerichtöbibliothek dürste doch auch eine -

Anordnung zu treffen , und selbige , allenfalls mit jener :
der Bundesversammlung ganz oder zum Theist zu verei -,
rügen , in jedem Falle aber diesfalls eine Bestimmung ,
zu veranlassen ' feyn . 7) Sollte man - übrigens ( wie es
seit der Wiedereröfnung der diesjährigem Bundestagsbe -:
rathungen scheint ) mehr für die Konservation des Kam -
mergerichtsarchivs überhaupt gestimmt seyn, . wenigstens
noch schärfere Bestimmung über eine mehr beschränkte
Rükftndung - oder Zernichtung angemessen finden ., so
würden auch alle gegenwärtigen Bemerkungen in der
Anwendung hiernach » zu modifiziren seyn , und der kaist
bstretch . Höf sich sehr gern überhaupt für die möglichste
Vorsicht in Ansehung des Aktemzernichtungsgeschästsans «
sprechen , um weder der Gegenwart noch der Zukunft
unwiederbringlich zu präjudizireu . L) Im Ansehung
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des zweiten Kommissionsvortrags such Nr . 51 , nämlich
die kammergerichtlichen Depositen betreffend , stimmt
man den darin gestellten beiten Anträgen vollkommen
bei , und glaubt nur noch insbesondere aus demgutacht -
liehen Vorfrage die sehr richtige Bemerkung derKammis -
sion in Ansehung der alten Depositen § . 8 ausyeüen zu
sollen , daß , da hier vom anvertrauten Guce die Rede
ist , man auf legale Art gesichert seyn muß , daß dasselbe
weder ganz , noch zum Theile , werde zurükgefordert oder
in Anspruch genommen werden , ehe man sich berechtigt
halten kann , definitiv darüber zu verfügen , sowie auch
eben so richtig im § . y , über die neuen Depositen , gesagt
ist , daß , wenn die Akten , zu welchen einzelne Deposi¬
ten gehören , in gehöriger Ordnung ausgeliefert werden ,
cö keinen Anstand haben könne , diese Depositen zugleich
mit den Akten auszuantworten . — Kur hessen , trete
dem Kommissionsantrage in der 33 . Bundesragssitzung
vorigen Jahrs vollkommen bei. — Mecklenburg -
Schwerin und Strelitz , trete ebenfalls dem erwähn¬
ten Kommissionöantrage bei , und finde zugleich in der
so eben vernommenen Abstimmung mehrere zu berüksich-
tigende Bemerkungen . — Holstein - Oldenburg ,
An ha l t und Schwarzburg : Die Gesandtschaft be¬
halte sich ihre Abstimmung über das Archiv deS vorma¬
ligen kaiserlichen und Reichskammergerichrs zu Wetzlar
vor , und trcre in Betreff der Depositen , dem Kommis -
sionöantrage bei . — Man kam hierauf überein , diese
Abstimmungen der betreffenden Kommission zuzuweisen .

B a i e r n .

München , den 1 . Sepk . Die hiesige Zeit , sagt
heute : Die in unserer Zeitung vom 30 . v . M . durch
ein Versehen aus einem auswärtigen Blatte aufgenom¬
mene Nachricht aus Petersburg , ^daß ein daselbst ange¬
kommener Kurier dem Grafen von Bray seine Abberu¬
fung und Bestimmung zum Gesandtschaftsposten in
Wien überbrachl habe ( sh . Nr . 24o der Karlsr . Zeit .) ,
können wir als ganz ungegründel widersprechen .

Am 25 . Aug . Abends wurde die Leiche des in seinem
76 . Jahre dahier verstorbenen ehemaligen Hofschauspie -
lers Ant . Huck begraben . Er ragte in der Zeit , alS das
deutsche Schauspiel in schöner Blüihe stand , als eine
dessen herrlichster Zierden hervor ; er war großer Künst¬
ler , und sein ganzes Leben hindurch ein tugendhafter
Mensch .

Frankreich .

Paris , den 1 . Sept . Der König hat gestern dem
königl . sardlnischen Gesandten , Grafen d' Aglie , eine
Privataudicnz gegeben.

Im ministeriellen Journal de Paris laS man vorge¬
stern : Die Anstifter der zu Paris «ntdeklen Bersch .vdrMig
hatten miglük 'ftcher Weise Mitschuldige in der zu Erm -
brai in Besatzung liegenden Legion des Semedeparrement
gefunden . Mehrere Offiziers VM den nämlichen tö¬

richten Einbildungen hingerissen , wie ihre Kameraden zu
Paris , hallen geglaubt , ipre Soloaten zur Empörung
verleiten zu können ; sie haben sich aber auf eine für sie
schmerzlicye Art getäus yr gesehen. Diejenigen , welche
am 20 . die Aufruhrsahne aufpstanzen wollten , standen
bald allein und verlassen , und sahen ein , daß ihnen
nichts , als schleunige Flucht , übrig bliebe. Neun Of¬
fiziere , worunter ein Hauptmann , Namens de Lamo -
the , sind verschwunden . Man glaubt , daß sienach den
Niederlanden sich gewendet haben . Der Hauptmann
Parlet und zwei andere Offiziere sind arretirt worden ,
und werden vor den Gen . Prokurator deS PairsgerichtS
gestellt werden . Die Legion , voll Unwillen , in ihren
Reihen eidbrüchige Männer gehabt zu haben , hat laut
ihre Treue gegen den König und ihr Vaterland an den
Tag gelegt . Die öffentliche Ruhe ist auf keine Art durch
dieses Ereigniß gestört worden , das die Einwohner von
Cambrai um so mehr überraschte , als vorher keine An¬
zeigen davon bemerklich waren . Inzwischen scheint doch
ein ehemaliger Lieutenant der kaiserl . Garde , Namens
Maziau , seit einiger Zeit mehrere Reisen von Paris nach
Cainbrai gemacht zu haben , und zur Verführung der
Militärs , deren strafbaren Jrrthum wir beklagen , ge¬
braucht worden zu fehn . Die Gerichte fpähen diesem
Offizier nach , der gleichfalls die Flucht ergriffen hat .

Der Courrier Franoais enthält folgenden , aus Pa¬
ris vom 26 . Aug . dattrren , Brief : „ Wir leftn im heu¬
tigen Moniteur , daß zwei Mitglieder der Deputirlen -
kammer zu Brest , ihrer geä : .' jseinen Meinungen wegen ,
beschimpft worden sind. In die Untersuchung der That -
sachc selbst haben wir uns nicht einzulassen ; wir beschrän¬
ken unS aus die Bemerkung , daß am Samstag , 3 . Jun . ,
mehrere unserer geehrten Kollegen zu Paris und an der
Thüre des Pallastes des gesezgebenden Körpers be¬
schimpft , bedroht und mißhandelt worden sind , ohne
daß solches , seit den beinahe nun schon verflossenen drei
Monaten , weiter geahndet worden ist . Wir haben die
Ehre rc . Unterz . Keratry , Benj . Constant . "

Die Quotidicnne schließt mit folgenden Worten einen
Artikel , worin sie ihre Ansichten über die Ereignisse im
Monat Inn . und die lezten Vorfälle in Paris ausdrükt :
, ,Sert einiger Zeit scheint die Vorsicht , um uns auszur
klaren , allerlei Ereignisse zur Belehrung herbeizuführen ,
und man möchte bald glauben , daß , ehe sie ein für alle¬
mal den Abgrund der Revolution schließt , sic die Ab¬
sicht habe , daß vorher noch der Abgrund alle die ver¬
schlinge , welche ihn eröfnet haben . " ^

Die zu Aw ' Snes arretirten Offiziere und Unteroffi¬
ziere von Ser Meurrhelegion sind gestern, unter Genö -
darmerie < Eskorte , hierangekommen , und nach dem
Abteigefängnisse gebracht worden .

Vorgestern sind hier in dem Kaffehause Charpentier
5 Personen , welche ehemals in Militärdiensten gestan¬
den haben , und Teilhaber der Verschwörung vom ly .
Uug - seyn sollen , arretirt worden .

Eins unserer Blätter will wissen , daß ^ as Kabinet

von Petersburg , aufkine zweite Note des spanischen Ge-
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sandten ,
'
sich über die spanischen Angelegenheiten beru¬

higt erklärt habe .
Gestern standen hier die zu S v . h . konsolidirten

Fonds zu 77 ?^ , und die Bankaktien zu 1340 Fr .

Großbritannien .

London , den 28 . Aug . Gestern , Sonntags , hielt
das Oberhaus keine Sitzung . Die heutige Sitzung wur¬
de ganz durch Debatten über mehrere noch unentschiedene
Fragen in Beziehung auf die in dem Prozeß der Königin
zu beobachtenden Formen ausgefüllt , vorzüglich über
die Frage , ob das Gegenverhdr der Zeugen durch die
Sachwalter der Königin unmittelbar auf das Verhör
derselben durch die Kronanwalde folgen soll . Graf
Grcy , Lord ErSkine und andere Mitglieder der Opposi¬
tion behaupteten , daß , um der Königin unparteiische
Justiz angedeihen zu lassen , man ihren Vertheidigern ge¬
statten müsse , das Gegenverhör erst dann vvrzunch -
men , wenn sie im Besitze aller dazu nöthigen Hülfsmit -
tel seyen . Lord Liverpool , der Lord Kanzler und selbst
der zur Oppositionspartei gehörige Lord Lauderdale wa¬
ren einer entgegengesezten Meinung , besonders aus dem
Grunde , weil eS dadurch den Advokaten der Königin
möglich gemacht würde , den Prozeß zu verewigen . Die

Frage war noch nicht entschieden , als unsere heutigen
Blatter unter die Presse kamen . Die Königin wohn¬
te der Sitzung von halb Z Uyr Nachmittags an bei .

Italien .

Neapel , den 18 . Aug . Am 15 . d . wurde zu Eh¬
ren der Madonna eine große Prozession der Earbonari

gehalten , an deren Spitze G . n . Pepe marschierte . Sie hat¬
ten zuvor ihre Lassen und die dreifarbigen Fahnen cinwci -

hen lassen . Bajonette und Dolche blinkten neben dem
Sakramente , und Priester segneten sie . — Die Spal¬
tung zwischen dem Heere und den Earbonari scheint zu¬
zunehmen . Beide Theile suhlen , daß sie nicht aufein¬
ander rechnen könnm ; die Earbonari trauen der Tapfer¬
keit der Trappen so wenig , als ihrem guten Willen , und
die Offiziere der Armee sihen in jenen , wo nicht Neben¬
buhler , sie zu verdrängen , doch gewiß Leute , denen ihr
Avancement eben nicht am Herzen liegt . — Man spricht
davon , den Generalstab des Heeres nach Capua zu ver¬

legen . Gaeta si ll der Haaptwasseupla ; werden . Die

Gerüchte von Lagern bei S - si .. >. r. -d Fondi scheinen zu vor¬

eilig . — Die Unterhandlungen mit der Deputation von
Palermo sind abgebrochen , und die Mitglieder dersel¬
ben bis auf die Fürsten von S . Marco und Pantella -
ria zurükgereist . bessere beide fürchten sich vor dem Vol¬
ke , und bleivcn zu Neapel . — Die von hier zu : Be¬

kämpfung r. ",-! Palermo und dem Theile der Insel , der
es mit dieser Hauptstadt . > lr , auSgesandten Truppen
sind nicht zahlreich genug zu einem solchen Unternehmen .
Man echnet mehr auf die Blockade des Hafens durch
die Kanonenbore . — Die Anführer der hiesigen Revo¬

lution scheinen sich nicht mehr , wie Anfangs , über da )

Gefährliche ihrer Lage zu täuschen .

Niederlande .

Brüssel , den 2Y. Ang . Künftigen Monat wird
in der Gegend von Turnhout einUebungslagerfür ohn -

gefähr 8 Bataillons errichtet werden .
Am 23 . d. wurde zu Rotterdam die königliche Fre¬

gatte , der Java , von 44 Kanonen , vom Stappel
gelassen .

P r e u s s e n .

Berlin , den 29 . Aug . Se . kön . Hoh . der Prinz
Friedrich sind nach Strelitz und Puttbus ; der wirkliche
geheime Oberfinanzrath und Direktor Rother , nach
Schlesien ; der kön . französ . Legationssekretar , Vicomte
de Flavigny , als Kurier nach Petersburg , und der kais .
östreich . Legationsrath von Weißenberg , als Kurier nach
Stuttgart gegangen . — Zn Naumburg wurde auch in

diesem Jahre am 30 . Jul . das Hussitenfest gefeiert . Die¬

ses Fest dauerte bis zum 4 . Aug . , und mit ihm zugleich
wurde der Geburtstag Sc . Maj . des Königs begangen .
Noch lebt daselbst die Familie Niedner , aus welcher ein

Mädchen die Anrede an den Hnssitenfeldherrn Procop
hielt ; auch ein Nachkomme des SchlossermeistersWolff ,
der die Kinder führte , ist jezt Prediger an der dortigen
Domkirche . — > Von dem Aufenthaltedes Kaisers Alexan¬
der in Warschau , wohin GrafCapo d' Istria bereits ab¬

gegangen ist , erwartetet man seyr wichtige Resultate .
( Berl . Zeit .)

Rußland .
Der kaiserl . russ . Hofschikt an den königl . spanischen

den Hrn . von Severin als Geschäftsträger , welcher
bereits über Dresden in Paris angekommen seyn muß .
Als LegationSstkrctär begleitet denselben Herr Stoff¬
regen .

Die Reiseroute Sr . Majestät des Kaisers geht von
Moskau auS überResan , Woronetz , Kursk , Cyarkoff ,
Pulcawa , Krementschuq , Vosnesensk , durch Podolien
und Wolhynien nach Warschau , wo Se . Maj . am 27 .
Aug . anzukommen gedachten . Wahrscheinlich verweilt
der Kaiser daselbst bis zu Ende des Reichstags , dessen
Sitzungen gegen den 12 . Okt . geschlossen werden .

Schweden .
Der König und der Prinz Oscar sind am 19 . Aug .

zu Engeltofte in Schonen angekommen , und gedachten
erst am 23 . ihre Reise weiter in Schonen hinein fort¬
zusetzen .

Spanien .
Madrid , den 21 . Ang . In der gestrigen Sitzung

der CorteS hat der GesezgebungSausschuß , nach einem
vorher erstatteten langen Berichte , den Vorschlag ge,
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macht , alle auf liegenden Gütern haftende Majorate ,
Substitutionen und Fideikommisse aufzuheben .

I » der Sitzung vom 5 . d . haben die Cortes den Be¬
richt des Finanzausschusses über das Budget des kbnigl .
HauseS vernommen . Er zerfällt in 4 Abschnitte : l )
Die erste Frage ist , ob die 40 Mill . Realen , welche
dem Könige von den ordentlichen Corres am9 . 2lpr . löl4

bewilligt waren , vermehrt werden sollten , weil der Kö¬

nig jezl verheiralhet , und folglich zu größern Abgaben
veranlaßt fey . Der Ausschuß ist der Meinung , daß
dieser Punkt versassungsmäjtg bestimmt , und keiner

Acnderung fähig fco. 2) In den Hrirathsverträgen I .
M der Königin n . II . tön . HH . der Infantinnen Donna
Maria und Donna Louisa , sind der crstern 640,600 , der

zweiten 550,000 , und der dritten 600,000 Realen Nadel¬

geld ausgeworfcn worden . Der Ausschuß trägt darauf
an , daß die Cortes diese Summe als nicht zu übermasig
bestätigen sollen. 3) Die Cortes von 1öl4 haben jedem
Jnfanten 150,000 Dukaten jährlich bestimmt . Auch dies«
Summe wird von dem Ausschüsse gebilligt . Was end¬

lich 4) den Antrag des Ministeriums , daß auch für die
Kinder der Jnfanten etwas ausgeworfen werden sollte,
betrift , so glaubt der Ausschuß , daß hierauf nicht ein¬

zugehen fey . Sämmtliche Anträge wurden von den Cor¬
tes angenommen .

Unser Geschäftsträger zu Lissabon hat bei der portu¬
giesischen Regierung die Arreticung und Auslieferung
von zwei Haupträdelsführcrn der Insurrektion in Gali¬
cien , nämlich des Arztes I . Ramus de Barcia und des

Militzenhauptmanns Th . Blanco Cicsron , ausgewirkt .

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbcobachtungen .

4 . Sept . B a - 0 meter Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens j7
M ttags 5
Nachrö ^ 10

2ü .4rll ^ Lrnren
2ö Zvll -/g Linien
2öZoll ^vLunen

6, ^ Grad über 0
15, ^ Grad über 0

9 , s Grad über 0

70 Grad
42 Grad
55 Grad

Südwest
Nord
Nord

heiter
etw . gewittert ) . , Trüb . geg . Mitt .
heiter

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , den 7 Sept . : Fanchon , das Lei er Mäd¬

chen , Oper in 3 Alten ; Musik von Himmel .

Sonntag , den ia . Senk , ( mit aufgehobenem Abonnement ) :
Die Zaubcrslöte , große Oper in 3 Akren ; Musik
von Mozart .

Rastatt . fLyzeum . ) Die Herbstprüfungen bei dem
Lyzeum und dem Schulprüparandcn - Jnsrikme dahier nehmen
am 22 . künftigen Monats ihren Anfang , und werden den 28.
Nachmittags mit der feierlichen Preiseattötheiiung beschlossen -
Zur Prüfling der Schüler , welche in das Ly . eum oder in das
PräparanLen -Jnstitut ausgenommen zu werden wünschen , sind
für oie erster» der 20 . und 21 . , für die lezterj , aber der 29 .
und Zo . k . M . bestimmt.

Rastatt , den 5 r . Aug . 1820.

Karlsruhe . fBrennöhr - LieferungS - Verstei -

zcrung . ) Zufolge hoher Entschließung , soll die Lieferung
des Breimöhls für die Garnison Karlsruhe und Gsrtsau an¬
derweit auf ei» Jahr öffentlich versteigert werden , hierzu ist
Laafahrt auf den 7 . dieses , Vormittags um 10 Uhr , in dem
Kascrncverwattungs- Bureau dahier aubcraumt , ak'

wc- auch bis
dahin die Bedingungen eingcsel en werden können .

Karuruhe , den i . Sept . 1820.
Der Oberncrwalter ,

Reiß ,
Schwezingen . s O h m et g r aS - D cr st e i g c rung, )

Don den herrschaftlichen Wiesen des Bezirks der Domamen-

verwaliung Sürwezingen wird das Ohmctgras an nachfolgen¬
den Lagen in kleine» Loosen öffentlich versteigert :

i ) Von den Wirse » in der .»erschau , Donnerstags, den 7.
Sept . , Nachmittags 5 Uhr , zu Kersch bei Vvgr Knittel

2) Von den Wiesen im Schachen , Samstags , den 9. Sept .,
Morgens 9 Uhr , zu Hoekenheim 1» der Kante.

3 ) Von den Kollcrwiesen , Montags , den n . Sept -, Mor¬
gens 9 Uhr , zu Brühl im Ochsen .

4) Von dem BackvfenwLrth bei dem Relaishaus , und von
den Kronenbcrger Wiesen im Spieß bei Brühl , Dien¬
stags , den 12 , Ecpr . , Morgens 9 Uhr , zu Brühl im
Ochsen .

5) Von den Rcylingcr Wiesen , Mitwochs , den - 3 . Sept -,
Nachmittags 3 Uhr , im Engel zu Reylingcn.

Schwezingen, den 2 . Sept . 1820.
Großherzogl . Domarncnvcrwaltung.

V e r h a s ,

Kenzingen . s Fr ü eh te - V e r st e i g e r u n g . ) Am
Mitwoch , den 20. d. M - , werden von den Herrschaft! . Frucht -
vorräthen versteigert :

1) Zu Forchheim , Morgens 8 Uhr :
1Z0 Sester Gerste und
3oa — Rocken.

2) Zu Wyhl , Nachmittags 2 Uhr :
270 Sester Rocken und

21 — Gerste .
Wozu die Liebhaber andurch cinzcladcn werden .

Kenzingen , den 1 . Sept . 1620.
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung.

K r e u t e r.

stüblburg . sFruchtesfig z » verkaufen .) In
freiherrl - v. E e l den eck ' sche» Brauerei dahier ist von
an wieder Fruchtesstg , von der nämlichen Güte , wie vor-

dic Ohm zu 6 fl . zu haken.
. ^ ^ ^ August 1820.Nühlöurg , den 2 , iS; ^ r sz ^ n t» css^ fieser

Redakteur : E . A. Lamey ; Verleger und Drucker : Phil . Ma ckl 0
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